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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit steigenden Energiekosten und der Umsetzung der EUGebäuderichtlinie 
erhält energiesparendes Bauen für Bauherren und Vermieter einen neuen 
Stellenwert. Der Energiepass kommt. Der Check der Gebäude wird Schwächen in 
der Energiebilanz offen legen: Zeit für Sanierungsmaßnahmen.  
Die Verbesserung der Energiebilanz hat für Vermieter und Nutzer einen markanten 
betriebswirtschaftlichen Wert.  
 
In der Bauwirtschaft findet ein tiefgreifender Wandel hin zur Internationalisierung der 
Akteure von Baustellenprozessen statt, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
nimmt beständig zu. Dies führt zu höheren Anforderungen an die Arbeitsorganisation 
und die komplexe Koordination der Bauprozesse. 
 
Sanierungsmaßnahmen beim Bauen im Bestand und energieeinsparendes 
Bauen im Neubau können nur von gut qualifizierten Fachkräften realisiert werden. 
Entsprechend ausgebildete Fachkräfte sind in allen europäischen Ländern immer 
mehr gefragt. Die Ausbildung von zeitgemäßen Qualifikationen und deren 
Vergleichbarkeit, insbesondere die der internationalen Kooperation und 
Kommunikation gewinnt an Bedeutung.  
 
Die deutschen Partner haben gemeinsam mit den Partnern aus Belgien, Dänemark 
und Polen im Rahmen der Durchführung des EU-Pilotprojektes „Umbau und KO“ 
relevante Module in der beruflichen Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 
entwickelt und erarbeitet. Wir bieten erste Antworten auf die Frage einer 
grenzüberschreitenden Zertifizierung und Anerkennung von Aus– und 
Weiterbildungsmodulen im europäischen Qualifikationsrahmen. Alle Projektpartner 
stellen auf der Abschlusskonferenz ihre Projektergebnisse vor. 
 
Wir laden Sie ein, mit uns über Anforderungen energieeinsparenden Bauens zu 
diskutieren sowie neue Antworten auf die Frage zu finden, welche Konsequenzen die 
neuen Maßgaben für die Qualifizierung der Fachkräfte auf der europäischen Ebene 
haben. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
 
 
Dr. Hilde Hansen  & Grazyna Wittgen 
Geschäftsführerin   Projektmanagerin 
 
BGZ Berliner Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit und ihre Partner. 
 
Berlin, Februar 2007 



 
Konferenzprogramm 

 
 

Teil 1 
Einführung 

 
 

09:30 – 10:00       Eintreffen der TeilnehmerInnen, 
Aushändigung der Konferenzunterlagen 

 
10:00 – 10:15      Eröffnung & Begrüßung 

Dr. Hilde Hansen, Geschäftsführerin, 
BGZ Berliner Gesellschaft 
für internationale Zusammenarbeit mbH 

 
Dr. Benjamin-Immanuel Hoff, 
Staatssekretär, Senatsverwaltung 
für Gesundheit, Umwelt und 
Verbraucherschutz 

 
10:15 – 11:00      Round Table – Einführungsdiskussion 
 

Dr. Martin Peters, Handwerkskammer 
Berlin 

 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 
(angefragt) 

 
Eckard Schulte 
Fachgemeinschaft Bau Berlin 
Brandenburg e.V. 

 
Dr. Krzysztof Kafel, Ministerrat, 
Ministerium für Nationale Bildung, 
Warschau, Polen 

 
Erich Hilger, ZAWM St. Vieth, Belgien 
 
Ralf Protz, 
Kompetenzzentrum Großsiedlungen e.V. 

 
11:00 – 11:30      Vorstellung des Projektes 
 

Dr. Hans-Jürgen Lindemann, 
OSZ Bautechnik II Berlin 

Teil 2 
Länderpräsentation 

 
 

11:30 – 12:30      Länderpräsentation Teil 1 
´ 

Ravi Eicher, Harry Rischar, Belgien, 
ZAWM und IAWM, St. Vith 

 
Matthias Kaiser, Deutschland, BFW- 
Kompetenzzentrum Cottbus 

 
12:30 – 13:15      Mittagspause und Besichtigung 

der Projektausstellung 
 
13:15 – 14:15       Länderpräsentation Teil 2 
 

Axel Nielsen, Dänemark, ATC Aarhaus 
 
Bogdan Nawrocki, Polen, 
ZDZZ Warschau 

 
Teil 3 

Workshops 
 

14:15 – 15:00       WS 1: 
Handlungskompetenz - Europaweit 
Zertifizieren 

 
Moderation: Dr. Jens Liebchen 
Technische Universität Berlin 

 
WS 2: 
Kompetenzen fördern: Step by Step 
zum Lebenslangen Lernen 
Moderation: Ralf Atrott, 
BFW- Kompetenzzentrum Cottbus 

 
15:00 – 15:30       Kaffeepause 
 
15:30 – 16:00       Fortsetzung der Workshops 
 
16:00 – 16:45       Präsentation der Workshopsergebnisse 

(Fragen & Diskussion) 
 
16:45 – 17:00       Tagesabschluss 

 
 
 
 
 
 
 

 


